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Liebe
Mitbürgerinnen
und l,titbü rgerr
für die nteisten uon lhnen sind die
Landtagsu'ahlen im Januar 2008
sicherlich noch sehr weit entfernt. Für
die Parteien die lhre hünftigen Kandi-

Kirsten
Kemper
wurde im
Wohlkreis
I  o ls
Kqn-
didotin
der SPD
für den
nieder-
söchsi-
schen
Londfog
nomi-
nierl.

daten |t zunörhst uuch intern wrihlen
rnüssen. gtng es aber bereits irn April
r ichtig los. Zukünftig wird es in
Braunxhueig statt uier nur noch drei
Wahlhrei* geben. Zum Wahlkreis 1
gehön nach uie uor das Östliche Ring-
gebiet. Am 12. April wurde ich uon d,er
SPD a/s Ksndidntin ffir den Wahlbe-
z i rh I  nominier t .  Ich t rete a ls
liachfolgerin der langjährigen
Landt agsabgeordneten Isolde Saal-
mann sn, der iclt an dieser Stelle mei-
ne n fu sp kt ftir ihr au[Serord.entliches
Engagement für Braunschweig aus-
spreehen u'ill.
Ich bin seit 1980 Mitglißd in der SPD
und in der corletzten Wahlperiod.e als
Mitglied des Stadtbezirksrates 1"20 fi)r
die Bürger sichtbar in Erscheinung
getreten.
Für die nöchsten Monate freue ich
mirh auf persönlirh.e Begegnungen mit
Ihrwn.

Kirsten Kemper

Die, ,Hunde-
wiese" ist der
Bereich zwi-
schen Redner-
konzel und
Bezirkssporlon-
loge
Fronzsches
Feld im Prinz-
Albrecht-Pqrk.

&
i
, 1s

Wenig Rücksichtnqhme
quf der rrHl)ndewiese"
I In der Einwohnerfragestunde der
Bezirksratssitzung vom 25. Aprit 2007
beklagte s ich e in Hundebesi tzer
darüber, dass der Trampelpfad der
vom Nußberg herunter über die soge-
nannte ..Hundewiese" im Prinz-Alb-
recht-Park führt häufig von
Fahrradrowdies heimgesucht wird.
Ohne jede Rücksicht wird auf die Hun-
de die den Weg kreuzen zugefahren.
Es gab bereits mehrere Un{?ille mit
verletzten Hunden.

Dabei ist die Hundewiese der ein-
zige Ort im Prinz-Albrecht-Park an
dem Hunde ganzjährig fiei laufen dür-
fen, für den gesamten restlichen Park
gilt Anleinpflicht!

Das Radfahren ist auf dem T!am-
pelpfad zwar gestattet, aber es erfor-
dert natürlich Rücksichtnahme der
Radfahrer, tobende Hunde sind dazu
nicht in der Lage, deren Besitzer kön-
nen da so schnell auch nichts errei-
chen.

Ein Hinweisschild. das die

,,Hundewiese" als Freilaufzone für
Hunde kenntlich macht, wird nach
Auskunft von Herrn Loose vom
Grünflächenamt im Juni aufgestellt
werden.

Damit wird dann sicher auch den
Sonnenhungr:igen geholfen die sich zur
Zeit gelegentlich die,,Hundewiese" als
Liegeplatz aussuchen und sich laut-
stark beschweren, wenn Vierbeiner
über ihre Decken laufen.

Aufklärung tut Not.

Einige lnfos zum Lqndschofts-

schurzgebiet Pri nz-Albrechf -

Ptrrk:

)Hunde sind ganzjfirig anzuleinen.
(außer auf der,,Hundewiese")
)Hundekot muss unverzüglich aufge-
nommen und entsorgt werden.
)Es dürfen keine Blumen oder ande-
re Pflanzenteile entnommen oder be-
schädigt werden.
)Lagerfeuer sind verboten.

Aus dem lnhqlt:
Termine und l,eserbrief
Veranstaltungen zum Bauprojekt Humboldtstraße,
Botanischer Garten, S. l l S. 9/10
Fahrplan des Berichte, Geschichren, Reportogen
Schadstoffmobils, S. 16 Kirsten Kemper, S. 10
Stadtteilinfos St. Leonhard, von Burchnrdt Warn-
Aus dem Bezirksrat, S. 2. 3 ecke, S. 4/5



Ostliches Ringgebiet

Notizen qus dem Bezirksrqt ,,Oslliches Ringgebiet"
I Termine und Orte für die
nächsten Bezirksratssitzungen:

Mittwoch, 20. Juni (der Ort
stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest)

Beginn: 19.30 tlhr.
Zu Beginn der Sitzung findet eine
Einwohnerfragestunde statt.

Beleuchtung fehlt
I Im Rahmen der Sanierung des
Prinz-Albrecht-Parks wurden kürzlich
auch die Tleppen die von der Ebertallee
kurz vor der Einmündung Westermann-
allee in den Park führen erneuerb. Der
sich südlich anschließende Weg zwi-
schen den Baumalleen ist ebenfalls
wieder zu einem absoluten Schmuck-
stück geworden, sogar an Bäinke wurde
gedacht. Was fehlt ist Beleuchtung. Der
Weg von der Gaststätte Holzwurm zur
nächstgelegenen Bushaltestelle liegt
spätabends komplett im Dunkeln. Die
SPD beantragte daher im Bezirksrat
eine Beleuchtung fliLr den Weg.
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UND NEilN ...

Mo - Fr 09.00 -'19.00 Uhr
Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Kastanienallee / Hopfengarten 40
Tel 79 56 85 Fax 7 17 68

Leseratte.bs@web.de

Einweihung des Andreeplqfzes
I Der Bezirks-
rat hat am 05.Mai
2007 ein kleines
Fest zur Einwei-
hung des neu-
g e s t a l t e t e n
Andreeplatzes or-
ganisiert. Alle An-
wohnerinnen und
Anwohner waren
bei Bratwurst und
Getränken herz-
l ich eingeladen
sich den Platz
genau z! betrachten. Bezirks-
bürgermeister Uwe Jordan begrüßte die
Gäste, die natürlich auch gleich auf noch
vorhandene Probleme hinw'iesen.

Die anwesenden Bezirksrats-
mi tg l ieder  f reuen s ich,  dass der
Andreeplatz in Zusammenarbeit von
Verwaltung und Bezirksrat so gelungen
ist, trotzdem werden sich die Fraktionen
darum kümmern, dass die Mängel be-
hoben werden. Besonders die,,Rennstre-
cke" Korfesstraße muss dringend ent-

sch2irft werden.
Der Bezirksrat wollte sich mit dem

kleinen Fest auch flir die Geduld der An-
wohnerinnen und Anwohner während
der Umbauphase bedanken. Der gute
Zuspruch zeigt, dass solche Aktionen
auch aufandere Baustellen nach Ferbig-
stellung sinnvoll sein könnten, vor allem
frir den Zusammenhalt und das Gemein-
schaftsgefühl der Bewohnerinnen und
Bewohner des Östlichen Ringgebiets.

Herzogi n - El iscr berh -Stroße
I Der Bezirksrat I20 versucht zum
wiederholten Male die Einführung von
Tempo 30 auf der Herzogin-Elisabeth-
Straße zu erreichen. Alle Fraktionen
stimmten dem Antrag der SPD zu.

Das Östliche Ringgebiet war das ers-
te Gebiet in Braunschweig, dass
flächendeckend eine Tempo-30-Zone ein-
führte. Warum war es der Verwaltung
auf der Herzogin-Elisabeth-Straße
bisher nicht möglich, dem Wunsch des
Bezirksrats zu entsprechen? Mit immer
merkwürdigeren BegrüLndungen wurden
die Anträge abgelehnt. Wir hoffen, dass

diesmal die Verwaltung endlich den
Antrag des Bezirksrats ernst nimmt.

Susanne Hahn

worm + kolt
Internotionoles Buffet
(18 bis 23 Uhr f i l r  nur 8,90 Euro)

Wilh.-Bode-Straße 26, Tel.: 2 19 03 60
-Sa. 16.ü)-2.ü): So. 11.ü) - 2.ffiL
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Osrliches Ringgebiet

Ansprechpqnner
für dos

Ösrliche Ringgebief:

UweJordan
B ezirksbürgermeister und
Mitglied im Rat der Stadt
0531 / 33 94 67
E-mail : UweJordan5 @aol.com

Kate Grigat
Mitglied im Rat der Stadt
05311 7 1399

Isolde Saalmann
Landtagsabgeordnete
0531 /  31  5391
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Die Sqnierungsorbeiten qn der Steintor-Brücke hoben begonnen. Zunöchst wor die
Brücke, wie ouf dem Foto zu sehen, noch eingeschränkt befohrbor. Wenn Sie diese
Zeitung in den Hönden holten, wird die Oker qn dieser Stelle (bis co. Mitte Nov.)
nur noch fur Fußganger und Rodfqhrer über eine Behelfsbrücke possierbor sein.

Bougebiet Botonischer Gqrten

r Wie mittlerweile jeder

sehen kann, haben die
Umbauarbeiten an der
ehemaligen Vendöme-Ka-
serne an der Humboldt-
straße sowie die bauvor-
bereitenden Arbeiten auf
dem hinteren TeiI des Ge-
ländes am Erweiterungs-
teil des Botanischen Gar-
tens schon begonnen.
Leider wurde der Bezirks-
rat 120 nur in ..nicht öf-
fentlicher" Sitzung über
das Bauprojekt  in for-
miert.

Die SPD-Frakt ion
stellte auf der letzten
Bezirksratssitzung den
Antrag, dieses Bauvorha-
ben in öffentlicher Sitzung
den Bürgerinnen und Bür-

gern vorzustellen. Dieser Antrag wurde
auch von den anderen Fraktionen unter-
stützt. Vor allem ftir die direkt betroffe-
nen Anwohnerinnen und Anwohner
stellt es eine Zumutung da, nicht zu wis-
sen, was vor der Haustür vorgeht.

Die SPD-Bezirksratsfraktion ist em-
pört, dass in der Zeitung schon die Woh-
nungen angeboten werden, der Bezirks-
rat aber komplett aus der Planung her-
ausgehalten wurde.

So etwas ist im Östlichen Ringgebiet
ansonsten nicht üblich und man muss
sich flagen, warum alles so schnell und
vor allem ohne Öffentlichkeit über die
Bühne gehen soll. Projekte dieser Grö-
ßenordmng erfordern nach unserer Auf-
fassung die Erstellung eines Bebauungs-
plans.

Wir werden Sie auf dem Laufenden
halten.

Exquisite Tapeten ?

Intemationales
Angebot

bei

Tapeten
Hossfeld

..das"
Tapetenfachgeschäft

Fasanenstraße 63
38102 Braunschwei

\Eeiehetf ' s ldurs fwarlf?::'t:ru
Die andere Wurst vom Marktl

i,,-.-
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- internationale Schinken
- hausgem. Eintöpfe
- original Eichsfelder

Buffet-Vorsch läc e a uf Anfrace

Koterei I8e ' 38l08 Braunschweig '-n rar"urew"i.n"-^-*rrr*ur"n.o"
. Telefon: 0531 / 237 99 33 7 . Telefax: 053 I / 237 99 37 7

Bäckerci
f(aPFec

Gliesmaroder Str.2
Tel.:33 531L

Mo-Fr: 6.30 -13.00 + 14.30 -18.00

Sa: 6.30 - 12.30
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4 Osrliches Ringgebiet

Sl. Leonhord in Brqunschweig
Die Geschichte dess Areqls

ist für die Stadt Braunschweig einma-
lig. Die sehr wechselvolle Geschichte
lässt sich zurückverfolgen bis ins 12. Jh.
Sie beginnt  mi t  der  Keimzel le
-Leonhard-Kapel le"  d ie vermut l ich
bereits vor dem Jahr 1200 im roma-
nischen Stil mit Rogensteinen aus dem
r*ußberg erbaut wurde. Die Kapelle hat
als einziger Teil der alten Ansiedlung
alle Stürme der Zeit überdauert
und ist nach dem Dom das ältes-
te erhalten gebliebene Bauwerk
in Braunschweig. Neben der Ka-
pel le  entstand e in Siechen-
hospital, das wohl ebenfalls vor
1200 err ichtet  wurde,  denn
bereits im Jahr 1230 wurde es ur-
kundlich erwähnt. Es war eine
bürgerliche Einrichtung der
Stadt, in der die Leprakranken
von den gesunden Bürgern abge-
schirmt wurden. Auch konnten
hier umherziehende Aussätzige
vorübergehend aufgenommen
werden. Wie zu dieser Zeit üblich,
lag auch das Braunschweiger
Siechenhospital weit vor den To-
ren der Stadt. Die Lage östlich
der Stadt war damals wichtig,
weil der Wind in Braunschweis
vornehmlich aus westlicher Richtung
bläst und man annahm, die Krankheits-
erreger würden so nicht in die Stadt ge-
weht werden. In der Umgebung des Hos-
pitals gab es weiträumige Ländereien,
so z.B. auch ein Gebiet zwischen dem
Streitberg und Rautheim das sich
..Siechenholz" nannte. Man muss sich
vorstellen. dass es weit und breit keine
andere Ansiedlung gab, und dass es
(nach alten Karten) auch keine Bebau-
ung zur Stadtbefestigunghin gab. Es hat

Dos Folo zeigf die Leonhord-Kopelle.

K i r che  zw ischen  Kope l l ens t roße
Leonhordslroße.

in der Nähe des Hospitals auch schon
sehr früh einen Ackerhof und einen
Schäfereihof gegeben, im Bereich des
heutigen Viewegs-Garben hatte man auf
der Erhöhung eine Windmühle errich-
tet, und einen ,,Krug" soll es auch gege-
ben haben. Glücklicherweise gingen
dann die Lepraerkrankungen zurück.
Bei St. Leonhard veränderte sich die Si-

schen.  Auch das Siechenhaus war
inzwischen veraltet. Und so wurde im
Jahre 1813 das Krankenhaus und im
Jahre 1841 das Armenhaus geschlossen.
Danach gab es große Veränderungen.
Wie man auf alten Karten erkennen
kann, endstand ein ausgedehnter
Landwirtschaftshof mit Stallungen und
Gebäuden, den man,,Oeconomie" nann-
te. Aus dieser Zeitist uns ein interes-

tuation. Es wurde Wohnstätte von Ar- denn nach der ,,Entfestigung" der Wall-
men und ähnlich gezeichneten Men- anlagen nach 1803 dehnte sie sicl:

santer Lageplan erhalten. Leider hat dt :
Betrieb dieser Landwirtschaft nicht lar.-
ge angehalten. Ab 1855 erwarb der \-er-
einigte Kloster- und Studienfonds dir-
Terrain. Es nannte sich danach Kloster-
gut St. Leonhard bzw. Klosterhof odr-:
auch Klosterdomäne. In der Zeit ztt'-.-
schen den Jahren 1855 und 1867 rvur-
den die Wirlschaftsgebäude in der Forn.

neu errichtet, wie wir sie heute noci.
kennen. Neben umfangreichen Win-
schaftsgebäuden, Stallungen, eint-:
Stallscheune (ggb.der heutigen Stadr-
halle) und Remisen, wurde auch eir'.
großes Verwal terhaus und zu:
Leonhardstraße hin ein Schmiedt--
gebäude mit Pferdestall errichtet
Diese Gebäude wurden alle aus Tull-
stein erbaut. (Einem sehr poröser
Kalkstein aus dem Elmrandgebir-:
der sich in unserem Raum Duckstein
nennt und interessanter Weise ersl
sehr spät nach den Eiszeiten vor ca
9000 Jahren durch kalkiges Wasser
aus dem Elmgebiet entstanden ist.

I Schließlich konnte der Klosterhof au.

rnis- wirtschaftlichen Grti,nden nicht mehr

und als Landwirtschaftsbetrieb gehalter.
werden. Daran war sicherlich auch.
die Erweiterung der Stadt schuld

besonders zum Osten hin aus.
Durch die Auflösung des Kloster-

gutes bestand die Möglichkeit, das her-
zogliche Landgestüt ab 1898 aufdiesen:
Areal unterzubringen. Dort wo sich heu-
te die Stadthalle und deren Parkdeck
befinden, lag damals ein Platz für Reir-
übungen und die Reitbahn. Im nördl:-
chen Teil entstand eine Reithalle die in-
zweiten Welkrieg zerstört wurde, heu

fe etwos versteckl, westlich hinter der St. Johqnnis-

Hochzeit 2007

Professionelle
Hochzeitsphotos
- individuelle Beratung
- attraktive Angebote

lnformieren Sie sich!

DIRK ALPER
Telefon: (05 3l) 3 l0 28 9l
E-Moil : info@dirkqlper.de

www.dirkalper.de
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Krombacher

Täglich

17.00 - 2.00 Uhr
So.
12.00 - 2.00 Uhr
Fallersleber
Straße 35
(Ecke Theaten'Yall

Alle Fabrikate

TUV, AU, lnspektionen
Unfallinstandsetzung

Auswahl an
Gebraucht - PKW

Bültenweg 27e /
Ecke Nordstrafle

Tel.: 0531/ 33 30 71
Fax.: 0531/ 33 66 06

Alle Fabrilote

Tüv, AU, Inspektionen
Unfallinstandsetzung

Auswahl an
Gebraucht - PKW

Bültenweg 27e /
Ecke NordstraBe

Tel.: 0531/ 33 30 71
Fax.:0531/ 33 66 06

Klinterklater 212007
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Umbqu der Mqrs-Lq-Tour Kqserne brqucht noch Zeitte aber noch als Ruine vorhanden ist. Ab
dem Jahre 1934 wurde das Gestüt nach
Bündheim verlegt.

Die St. Leonhard- Kapelle wurde nur
bis zum Jahre 1856 als Kirche genutzt.
Danach wurde sie als Lagerraum ver-
wendet. Seit 1946 wird sie nach entspre-
chender Renovierung von der Christen-
gemeinscha{t wieder als Kirche genutzt.
Nach 1934 wurde das gesamte Areal
(14.240m2) vom Polizei-Präsidium ge-
pachtet. Es waren im Laufe der ZeTtvie-
Ie Abteilungen und Dienststellen hier
untergebracht, so z.B. die Verkehrspoli-
zei, die Schutzpolizei, Werkstätten, das
Überfallkommando und zeitweise auch
ein Revier. Auch nach der Kriegszeit
hatte die Polizei hier noch ihr Domizil.
In den vergangenen Jahren ist der Be-
reich ungenutzt gewesen. Vor einiger
Zeit wurde das ehemalige Verwalter-
haus von der Christophorus-Schule re-
noviert und als Schulgebäude übernom-
men. Die .Alte Schmiede" wurde von der

,,Christengemeinschaft" übernommen
und zu einem neuen Gemeindehaus
umgebaut. Die übrigen Gebäudeteile
anderweitig zt nwtzen ist besonders
schwierig, weil das gesamte Areal auf
grund der Geschichte als frühere
Siechenansta l t  auch e in sozia l -
geschichtliches und damit städtebauli-
ches Denkmal ist und somit unter Denk-
malschutz steht.
Benutzte Lit: u.a. Brosch.=St. Leonhard. Stadt
BS, Abt. Denkmalpflege 1999.

Burchardt Warneche

Anmerkung der Redakton:
Burchardt Warnecke ist Autor des Buches

,,Der Braunscchweiger Nußberg und sei-
ne llmgebung". Es ist für 8,-Euro im Buch-
handel erhältlich. Inzwischen in der 10.
erweiterten Auflage.

I Auch wenn die ,,Hülle", welche seit län-
geren die Sicht aufdas Gebäude verbarg,
kürzlich schon einmal entfernt wurde,
die Arbeiten an der alten Kaserne am
Altewiekring sind im Verzug und wer-
den sich noch einige Wochen hinziehen.
Nur an der Südseite des Gebäudes kann
man momentan schon sehen wie die ge-
reinigte Fassade und die Fenster mit
neuer, grauer Farbe einmal aussehen
werden. Das Gerüst wurde nur entfernt,
wei l  nah am Gebäude Erdarbei ten

durchgeführt werden müssen und es
dabei schlicht im Wege stand. Sowohl
das Gerüst als auch die Plane werden
aber noch einmal aufgebaut.

Die Innenarbeiten sind zwar weit
fortgeschritten, durch nicht
vorhersehbare bauliche Begebenheiten
am alten Gemäuer, gab es jedoch tech-
nische Probleme und so müssen sich die
künft,igen Mieter noch einige Zeit gedul-
den.

Die Investoren
ADPS GbR
Thomas Albert
llatthias Dömland
Sabine Pankau
Dirk Simon

ADPS GbR
Alterviekring 20a
38102 Braunschweig

Kontakt:
Dirk Simon
Fon. BS/ 280 1004
dirk. simon@nars -la-tour. de

Thomas Albert
Fon. BS/ 280 1001
thomas. albert@mars-la-tour. de

www.mars-la-tour.de
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lbcli&Willftsnmen!

^ffi,
Gliesmaroder Straße 105

38106 Braunschweig

,3;',ll:i:.u,"g,
Oftnungszcitcn: Di. - Sa

So. u. Feiertags

J Montags Ruhetag I

12.00 - 15.00 Uhr

18.00 - 00.30 Uhr

12.00 - 15.00 Uhr

1 8.00 - 24.00 Uhr

Küche bis 23.00 Uhr

r Erd-, Feuer- und Seebestattungen
. Erledigung aller Formalitäten
r Bestattungsf'estpreise
r Bestattungs-Vorsorge-Ordner kostenlos
. Bestattungsvorsorge-Treuhand
. Sterbegeldversicherungen

Ihr Bestatter in Braunschweig und Umgebung seit über 145 Jahrän

Bestattunsshaus

> SARG.MÜLLER <
Otto Müller KG

Gliesmaroder Straße 25 - 38106 Braunschweig

Telefon ( 0s3l ) 33 30 33
Im Todesfall sind wir Tag und Nacht erreichbar

CHA - DO

Der Weg zum Tee

Das Fachgeschäft für Tee
und Zubehör

Renate Backhaus

Kastanienallee 55
(im Biomarkt Biemann)

38102 Braunschweig

Tel.7 32 18
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Klinterklater 212007



Auch in diesem Johr fond dos Seifen-
kislenrennen om Nußberg wieder gulen
Zuspruch. Bezirksbürgermeisfer Uwe Jor-
don (Foto oben) inspiziert die Eigen-
bouf en der Rennteil nehmer.

Östliches Ringgebiet

Der Clown
Stets ein fröhlicher Mann

der alle Menschen zum Lachen
bringen hann.

Schon wenn er schaut,
aus dem Vorhang heraus,

herrscht Freude im ganzen Haus.
Vergessen sind dann all' unsre

Sorgen.
Aber er ist auch nur Mensch

und die Maske eine List.
Geht er nach Haus

ist er wieder
der er ist.

Ursula Kirsch

Nqchlese:

Gemeinsqm lernen - besser lernen!
Spqnnende Diskussion in der Brunsvigq
r Kinder wollen lernen! Aber in unserem
Land müssen Kinder und Jugendliche
zahlreiche, oft nur schwer zu nehmende
Hürden auf
dem Weg
z l t m
Bildungser-
folg und da-
mi t  in  e in
se lbs t  be -
s  t i m  m t e  s
und glückli
ches Leben
ü b e r w i n -
den. Hindernisse gibt es aufdem ganzen
Weg von der Geburt bis zum Berußein-
tritt.

Das gilt besonders für Kinder aus so-
zial schwächeren, sogenannten,,bildungs-
fernen" Familien oder flir Kinder auslän-
discher Herkunft. In keinem anderen
Industrieland werden die Bildungs-
chancen so stark nach Herkunft, verteilt
wie in Deutschland. Das zeigen die Pisa-

Studien.
In der Brunsviga hat

aus der SPD-Fraktion im
Ingrid Eckel
Landtag die

I d e e n
der SPD
für die
L ö s u n g
d i e s e r
P rob le -
me dar-
gestellt.

: '  w i r
w o l l e n :
eine bes-

sere Iiühkindliche Bildung, eine flexib-
le Eingangsstufe in der Grundschule
und vor allem eine Gemeinsame Schu-
le vom funften bis zum zehnten Schul-
jahr! In dieser gemeinsamen Schule soll
niemand abgehängt werden und auch
die Starken sollen sich nicht langwei-
len. Die Gemeinsame Schule soll so aus-
gestattet werden, dass dortjeder so in-
dividuell gefiirdert werden kann, wie er

lmpressum
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es braucht. Gemeinsame Schulen sr'...
überall dort eingerichtet werden, ri'c' i
tern das wollen!

Er fahrungen besonders
Skandinavien haben gezeigL, dass ,:
der richtige Weg ist.

Über diese Vorschläge diskutier:.
Monika Rasche-Behlingvon der GE\\
Braunschweig, die Stadtelternratsr
sitzende Regina de Rose und lJrve ..1

dan sowie 35 Zuhörer mit Ingrid Eci:'
Die Veranstaltung hat gezeiS. ci.,-

jeder Schritt der Erneuerung wohl ui.
legt sein muss.

Entscheidend flir den Erfolg isr
die Unterstützung von Eltern und I-,
rern zu gew.innen. Und natüLrlich: Fur -
Bildung in unserem Land muss n'.'
Geld eingesetzt werden.

Außerdem waren sich alle ei:, .
Braunschweig braucht eine Integri' :-
Gesamtschule!

,, :!!:'iT;;:;;, oo Q d*-A *k"o 0,. i',i i{i n o no,
5 a . 1 1 . 0 0 - 1 9 . 0 0  -  F a x :

vnothek 0531 / 234 e0 53

Ihr Weinfachgeschäft in der
Kasernenstr. 34 Ecke Fasanenstraße
Wir füWen ein breitgefdchertes Sortiment von deutschen und
ausländischenWeinen, darunter eine graJie Aßwahl an
Weinen aus kontrolliert öh.ologischem Anbau.

LJnsere Weine überzeugen durch Qualitöt, Indiyidualitöt
und Preiswürdigkeit!

tfnsere Eeratung richtet sich ganz nach lhren Wünschevt
und in div i due llem G e schmack !

Kastanienallee
Tel.: 0531 I 79 80

18119, Wiesenstr.9.
75 Te]. :  0531 /  33 1:  '

- Der Supermorkt der Frische -
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Unnötiger Lörm!
r Ein in den letzten Jahren neu aufge-
kommenes Ärgernis stellen die von vie-

len Gartenpflegeunternehmen eingesetz-
ten Laubgebläse dar. Und das leider
ganzjährig. Ich war bereits Augenzeuge,
als ein Arbeiter mit einem solchen Ge-
bläse versuchte das im Winter gestreu-
te Granulat zusammen zu pusten! Mit
mäßigem Erfolg.....

Bereits ab morgens 7.00 Uhr sind sie
in einigen Bereichen zu hören. Auch ge-

Osrliches Ringgebiet

schlossene Fenster können diesen Lärm
nicht abhalten. Und dabei ist er völlig
überflüssig.

Die Bundesregierung plant, den COo-
Ausstoß zu senken, Andere entlassen
stattdessen Mitarbeiter und ersetzen
sie durch lärmende und luftverpestende
Geräte.

Wohnungsbaugesellschaften sparten
damit zahlreiche Mitarbeiter ein. weil
die Arbeit damit zügigervonstatten geht.
(Auch wenn es oft nicht so aussieht.)

Besonders in kleineren Betrieben
werden ungelernte Arbei ter  ohne
Schutzkleidung und Gehörschutz und
nach eigener Beobachtung auch wohl
ohne jede Einweisung eingesetzt. Vor-
dringliche Aufgabe ist es Lärm zt lrrra-
chen, damit die Anwohner wissen: Wir
waren da!

Warum lassen sich Bürger das gefal-
len?

Sind die Kosten für: eine Gartenpflege
per Hand wirklich zu hoch oder müsste
nur nachgefragt oder aufHandarbeit be-
standen werden? Lärm ist Umweltver-
schmutzung und Verlust an Lebens-
qualität. Ist uns die vor unsrer Haustür
nichts wert?

Städtische Verordnungerr helfen
leider nicht. Von 7.00Uhr - 18.00IIhr
dürfen gewerbliche Betriebe jeden not-
wendigen Lärm machen. Da gibt es we-
der Schutzgebiete noch Ausnahmen oder
Grenzen. Auch überflüssiges oder Un-
sinniges ist erlaubt.

Wenn Sie sich also auch schon über
diese Art Lärmmacher geärgert haben,
dann bleibt Ihnen nur sich beim Auftrag-
geber gemeinschaftlich mit allen Nach-
barn zu beschweren. Solange die Firmen
nur vereinzelt Kritik zu hören bekom-
men, wird sich nichts ändern.

Von Schmiedeeisen bis Mqschendrqht:
Schöne Zöune fürs Hqus

r wenn es um zälu^e geht, ist Draht Thein die richtige Adresse. seit 120
Jahren steht der Betrieb in der Gliesmaroder straße g8/Bg fitu Kompetenz in
Sachen Zaunbau.
Neu aufgestellt
Erst im November vergangenen Jahres hat sich Draht Thein neu aufgestellt
und versteht sich jetzt als Zaunbauer für alle Arten von Zäunen. Darüber
hinaus wurde im Zuge der Hausmesse auch die Ausstellung neu gestaltet
und umfasst jetzt zusätzlich Sichtschutzanlagen. Ganz gleich ob Gitter- oder

Holzzäune, schmiedeeisen- oder Zierzäune, Maschendraht oder sicht-
schutz - Draht Thein fertigt, liefert und montiert ab seinen standor-
ten Braunschweig und oschersleben eine breite palette von Zäunen
individuell nach Kundenwunsch.
Hierzu fertigt der Fachbetrieb passend zu den zütnenTtiLr- und ror-
anlagen wie Drehflügel-, Laufrollen- und freitragende Schiebetore -
auf Wunsch mit elektrischem Antrieb und Sicherheitstechnik.
Auch für Eigenbauer.
Wer lieber selbst Hand an seinen Zaun legen möchte, findet bei Draht
Thein Pfosten, Drahtgeflechte und das nötige Zubehör.

Die Zaunbauer
o tlaschendralrt

.Gittetzaun
oSchmiedeeiscn

o Holzzaun
o Sichtschutz

.Tore + Türen allerArt

I f$ t I r I rl,;;ä*"ääl*l';''
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spruch den jeder Mensch gleich welchen
Alters hat.

Die demografische Entwicklung
führt uns klar vor Augen, der Jugend-
wahn, leider auch in vielen Betrieben
stark vertreten, ist ein Irrweg - auch
wenn es ohne Frage wichtig ist die Ju-
gendarbeitslosigkeit zu bekämpfen.
Wenn heute die über 50-Jährigen in vie-
len Betrieben als zu alt ausgemustert
werden,  is t  das e ine fata le Fehl-
entwicklung. Schon heute gibt es in man-
chen Bereichen einen Fachkrä{temangel,
in 10 - 15 Jahren wird die Wirtschaft

ohne die Generation Ü 55 nicht überle-
ben können.

Wir müssen heute daflir sorgen, dass
die Arbeitsbedingungen an die älteren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ange-
passt werden, nicht umgekehrt.

Wir  müssen den ä l teren
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern

Qualifizierungsangebote geben, damit
sie auch in späteren Berufsjahren noch
in Bereiche wechseln können, die ihrer
Leistungsfähigkeit entsprechen.

Wir müssen die Arbeitszeiten so fle-
xibel gestalten, dass die individuellen
Arbeitszeiten den jeweiligen Alters- und
Familienphasen angepasst werden kön-
nen.

Mit 60 Jahren ist eine Ganztags-
beschäf t igung v ie l le icht  weder ge-
wünscht noch finanziell erforderlich.

Ich weiß sehr wohl, dass nicht frir je-

den ein entsprechendes Angebot erstellt
werden kann.

Für diesen Personenkreis müssen
wir Vorsorge treffen.

Als Sozialdemokratin setze ich mich
dafür ein, dass Menschen, die unver-
schuldet in Not geraten, weiterhin auf
unsere gesellschaltliche Solidarität set-
zen können. Altersarmut darf es
aufgrund von nicht vorhandenen Ar-
beitsstellen für über 60-jährige nicht

geben.
Die demografische Entwickl'.-: .

stellt uns aber nochvor ganz andere I':
b l eme  i nne rha lb  unse re r  soz ia - .
Sicherungssysteme.

Ais Beispiel sei die Kranken- -:
Pfl egeversicherung genannt.

Der medizinische Fortschritt l.'-.
uns erfreulicherweise immer älter rr ' '

den, aber er erhöht auch automatisc]: -
Kosten flir Gesundheit und Pflege.

Wir müssen meiner Auffassung r..,
die engen Grenzen innerhalb der S.r -'

me überschreiten. Ob wir ftir die Pll' .
ein paar Prozentpunkte mehr, dafur :
die Krankenversicherung ein paar I'-
zentpunkte weniger zahlen bzw. der .:-
gabensatz stabil bleibt, ist völlig eg.,

Es geht darum, gemeinschaftlici.
nen Weg zu finden, insgesamt die K
ten in den Griffzu bekommen. Ein I t'

ken in Schubladen ist da kontrapr(:.: ..
tiv.
Mein Stichwort ist Prävention.

In beiden Versicherungssystemt :
s ie vorgesehen,  aber  zumindes:
Pflegebereich bisher nur ein Stiefli::

Wir müssen Pflegebedürftigkeit
hindern oder lindern, nicht durch f;:
zielle Anreize Pflegebedürft,igkeit .:,
sern. Ein Beispiel: Ein Pflegediens:
durch hervorragende Arbeit eine p:i .
bedürftige Person von der Pflegesr..'
in die Pflegestufe 2 bringt, hat durc:
Umgruppierung finanzielle Einbuli :
verzeichnen. Umgekehrt führt jed. :
höhung der Pflegestufe zu Mehreir.:
men. Dieses Modell ftirdert nicht -" '

de den Gedanken der Prävention ur. : '.

habilitation.
Das ist ein Systemfehler.
Ich will fiir die BüLrgerinnen uni !

ger im Wahlkreis 1 in Braunscf."
Nord als Landtagsabgeordnete der :,
d ie St imme zu wicht igen b i ldu: .
politischen, sozialen und wirtsci. ,
chen Themen erheben.

Mein politisches Ziel ist eine (- -

schaft der sozialen Gerechtigkeit. S
Jahren bin ich Mitglied der SPD. :.:
eindeutig Überzeugungstäteri :.
streite und kämpfe für dieses Zie.

In der  nächsten Ausgab,
Klinterklaters werde ich das s::'
Thema Wirtschaltspolitik einge-i .

darstellen.
Kirsten K. '

www. ki rsten - kem per. d.

Kirsfen Kemper, Kondidqtin der SPD für den
niedersöchsischen Londlog im Wqhlkreis I in Brqunschweig
Mein Lebensweg:
o  I ch  b in  am 10 .  März  1961  i n
Braunschweig geboren.
o 1980 machte ich das Abitur auf der

,,Kleinen Burg", im selben Jahr trat ich
auch in die SPD ein.
a 1989 schloss ich mein Studium der
Erziehungswissenschaften an der TU
Braunschweig mit dem Diplom ab.
o Nach verschiedenen Stationen als
l,eiterin von Pflegeeinrichtungen in Salz-
gitter und Hannover übernahm ich 1994
die Leitung des DRK-Altenzentrums
Korfesstraße in Braunschweig.
. Seit 2004 bin ich Geschäftsführerin
der Gesellschaft fur soziale Einrichtun-
gen des DRK-Landesverbandes Nds.
gGmbH, wir sind im Bereich Altenhilfe
und Kurmaßnahmen in ganz Nieder-
sachsen tätig.

Ich überrrehrne Verantwortung.
Ich habe schon sehr früh in meinem

Leben Verantwortung fiir Pfl egebedürf-
tige und Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter übernommen. Zunächst als Ein-
r ichtungsle i ter in ,  später  a ls
Geschäftsführerin.

Ein würdiges und sol idar isches
miteinander Leben und Arbeiten war
mir dabei immer ein Hauptanliegen.

Heute stehe ich im Dienst für 650
Pflegedürftige, 700 Mitarbeiterlnnen,
1.500 Kurgäste und 150 Auszubildende
in unserer Altenpflegeschule.

Mein politischer Schwerpunkt ist
durch mein Studium und meinen beruf-
lichen Werdegang natürlich der soziale
und der bildungspolitische Bereich. Ich
stehe fur die Teilhabe aller Generatio-
nen am gesellschaftlichen Leben. Für
mich ist klar, dass eine gerechte und
menschenwürdige Absicherung im Be-
darfsfall verlässlich sichergestellt sein
InUSS.

Der Einstieg in ein eigenständiges
und eigenverantwortliches Leben aller
jungen Menschen ist nur mit gleichen
und gerechten Bildungschancen zu er"rei-
chen. Wobei Bildung nicht nur auf Schu-
le, Ausbildung und Studium beschränkt
ist. Frühkindliche Erziehung, oder bes-
ser frühkindliche Förderung, ist ein
wichtiger Bestandteil . Zum Bereich
Studiengebühren mache ich eine klare
Aussage: Das Erststudium muss ganz
eindeutig von Studiengebühren befteit
sein.

Das Recht auf Bildung ist ein An-
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Monopoly in Brounschweig
-und die Srodweruloltung
spielr mir

Es gibt nicht sehr viele Spiele, die so
eng an die Realität angelehnt sind wie
das bekannte Monopoly. Die Spielan-
leitung lautet wörtlich: ,,Der Sinn des
Spieles ist, Besitztümer so günstig zu
kaufen, zu vermieten oder zu verkaufen,
dass man der  re ichste Spie ler  und
möglichst Monopolist wird." Es gibt
nicht viele Abteilungen wie die Bau-
verwaltungen von Kommunen, die das
tatsächliche,,Spiel" entscheidend mit-
gestalten können.

Und damit zum realen Monopoly:
Anfang Januar 2007 erhalten die Woh-
nungs-  bzw. Hauseigentümer der
Kasernenstraße 20,  21 und 22 e in
Anhörungsschreiben der städtischen
Bauverwal tung.  Die ehemal ige
Vendöme-Kaserne an de r
Humboldtstraße - bis vor wenigen Jah-
ren von der Kriminalpolizei genutzt -

solle in ein Studentenwohnheim umge-
wandelt werden.

Diese Umwidmung zu Wohnzlvecken
bedeutet die intensivste Nutzung des
Gebäudes und setzt daher bestimmte
Abstände zu den Nachbargebäuden vor-
aus. Da diese Abstände wegen der Höhe
des Gebäudes unterschritten würden.
müssten die betroffenen Nachbarn an-
gehörl werden. Allerdings wird in die-
sem Schreiben auch schon die gesetzli-
che Ausnahmeregelung für eine Geneh-
migung mitgeliefert, die Anhörung
mithin zu einer Formsache.

Einige der Betroffenen nutzen die
Möglichkeit, mit dem zuständigen Sach-
bearbei ter ,  Herrn L. ,  e in Gespräch
zwecks näherer Information zu Ilihren.
Herr L. macht klar, dass die Anhörung

Östliches Ringgebiet

Zum Bauvorhaben an der Humboldtstraße erreichte uns folgender Leserbrief:

ein rein formaler Akt sei, der keinerlei
Einfluss auf die Baugenehmigung habe.
Es gebe im übrigen auch schon einen
positiven Bauvorbescheid.

Aus den Bauzeichnungen ergibt sich,
dass zusätzlich zu den bisher vorhande-
nen Geschossen das Dachgeschoss und
der Hochkeller zu dann insgesamt 70
Einzimmer- und 25 Zweizimmer-
appartements ausgebaut werden sollen.
Es sind keinerlei Gemeinschaltsräume
vorgesehen, der großzügige Innenhof soll
mit einer Parkpalette bestückt werden,
so dass als Freifläche lediglich ein Grün-
streifen von etwa acht Meter Tiefe zur
Kasernenstraße verbleiben würde.

Aus dem Anschreiben der  Bau-
verwaltung geht auch hervor, dass das
geplante Vorhaben die Genehmigung
einer Nutzungsänderung flir das Gebäu-
de voraussetzt. Auf Nachfrage, worauf
sich diese Anderung begründet, teilt
Herr L. in vier verschiedenen Gesprä-
chen mit verschiedenen Anwohnern mit,
dass es im Dezember 2006 einen Be-
schluss (von wem blieb offen) gegeben
habe, eine Nutzung des Gebäudes ,,im
öffentlichen Interesse für Belange der
Venvaltung und fur soziale Zwecke" zu-
zulassen. Damit sei auch die vorgesehe-
ne Nutzung als Studentenwohnheim
zulässig.

Ende Januar 2007 unterlief Investo-
ren und Stadtverwaltung in ihrer bis
dahin engen Zusammenarbeit ein grober
Fehler: In der Braunschweiger Zeitung
vom 27.1.2007 und in der NB (Neue

Braunschweiger) vom 28.1.2007 werden
die eigentlichen Pläne der Investoren
offenbar: Zusammen mit der Wiederauf-
bau plant Kanada-Bau vier Stadtvillen
mit insgesamt 27 luxuriösen Eigentums-
wohnungen (die teuerste kostet 593.000
EIIR). Diese Wohnungen sollen auf dem
Gelände zwischen Zollarr,t. Kita. Bota-

st
0 t f n l n g s r e i t e n :
,10 -) i l , :ro - r0: lo

D l ' tß  r  g :30  -  r r :oo  - t  11 :30  -  10 :30
S A  +  9 : 3 0 '  t 1 : o o

s o n r t  r r t b  V e r c i r b t r u n g

6linnaroder Shaße rr8 ]8r06 8raü0!(hrl0i!
Tel  l fax:  o5 j r / t  l1  j8 66

nischem Garten und Staatshochbauamt
entstehen, einer bisherigen Wildwuchs-
fläche. Ferner soll zu einem späteren
Zei tpunkt  das b is lang von der  TU
Braunschweig als Zeichensaal genutzte
Gebäude (1.000 rrr2) zu sogenannten (Ei-
gentums )-Loft-Wohnungen umgebaut
werden. Jetzt allerdings wird in beiden
Berichten betont, dass auch Nicht-Stu-
denten a ls  Mieter  im geplanten
Studentenwohnheim willkommen seien.
Ein klarer Verstoß gegen die Beschluss-
grundlange zur Nutzungsänderung die-
ses Vorhabens.

Fataler Nebeneffekt flir die Investo-
ren ist, dass nun der Nachweis der er-
forderlichen PKW-Stellplätze auf dem
Gelände nicht mehr gelingen kann - han-
delt es sich doch eben nicht um ein
Studentenwohnheim mit verringertem
Stellplatzbedarf. Für den Fall einer sol-
chen Umnutzung des Gebäudes will die
StadWerwaltung Ablösebeträge für feh-
lende Stellplätze erheben. Das allerdings
würde dann das Parkplatzproblem in
der Umgebung weiter verschärfen.

Herr L. wird in einem Telefonge-
spräch auf diesen eklatanten Wider-
spruch hingewiesen. Er erklärt nun, er
habe den o.a. Beschluss zur Nutzungs-
änderung nie geäußert und führt nun
aus, dass ein,,Bebauungsplan" aus dem
Jahr 1939 in Verbindung mit $ 34 des
Baugesetzes die Grundlage flir das Bau-
vorhaben sei. Beim Bauamt hätte es
nämlich im Dezember 2006 eine Anfra-
ge gegeben, ob aufdem Kasernengelände
auch Wohnbebauung zugelassen sei. Sei-
ne Kollegin, Frau E, habe daraufhin die
Örtlichkeit besichtigt und sei nun zu ei-
ner neuen Gebietseinstufung gekom-
men;,,Allgemeines Wohnen".

Nun erlaubt $ 34 des Baugesetzes ein
Neubau-Vorhaben innerhalb der im Zu-
sammenhang bebauter Ortsteile nur

POSTAGENTUR
Nußbergstraße 16

Bei uns bekommen Sie den
vollen Service von Post und Postbank

und
Kopien Uhrenbatteriewechsel
Glückwunschkarten Restabfallsäcke
Briefumschläge Spermüllwertmarken
Schulhefte u.v.m.

Öffnungszeiten:
Mo - Sa. 9.00 - 12.00: Mo - Fr 15.00 - 18.00

www.PrinzBor.de
Wiesenstraße 11

38102 Braunschweig
Mi. -  So. qb 18.00 Uhr

GASTRONOMISCH GUT
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dann,,,...rvennessichnachArtundMaß des Zollgebäudes sollen dann z.B. drei
der baulichen Nutzung, der Bauweise 6-geschossige Wohnhäuser entstehen.
und der Gmndstücksfläche, die überbaut Soll also mit dem Bau der vier Stadt-
werden soll, in die Eigenart der nähe- villenundderUmnutzungderVendöme-
ren Umgebung einfligt...". Aber: Für die Kaserne ganz bewusst eine Richtung
gepianten Stadtvillen sieht die nähere vorgegeben werden, nämlich die nahezu
Umgebung vollkommen anders aus, vollständige Umwidmung des ehemali-
nämlich Gebäude des Zollamtes, der gen Kasernenareals! Somit ginge es

von 1939, auf den sich die
\/envaltung nun beru{t, hat
mit einem Bebauungsplan
nach dem Baugesetz nichts
gemein: er gibt lediglich die
FIächenauf te i lung in
Grün-, Verkehrs- und Bau-
flächen vor. Der aktuelle
Flächennutzungsplan von
2006 weist  das gesamte
Kasernengelände als Sonderfläche und
Grünfläche (Botanischer Garten) aus
und schließt eine Wohnbebauung aus.

Schaut man sich nun die Fläche an,
auf der die vier Stadtvillen entstehen
sollen, so erschließt sich dem Betrach-
ter auf Anhieb, dass auf dieser Fläche
niemals vier der Gebäude Platz hätten.
Auf diese Unlogik angesprochen, ist von
einem Mitglied des Stadtrates zu erfah-
ren, dass ein Teil des Botanischen Gar-
tens an die Investoren verkau{t wurde.

Ein wei teres Gespräch im
Stadtplanungsamt ergibt, dass der Ent-
wurf flir einen städtebaulichen Rahmen-
plan für  das gesamte ehemal ige
Kasernenareal vorliegt. Für die Zeit,
nachdem das aufdem Gelände ansässi-
ge Zollamt und das Bundesvermögens-
amt ihren Standort aufgeben, soll dem-
nach nahezu das gesamte Gebiet in ein
Wohngebiet einschließlich einer neuen
Straße umgewandelt werden. Anstatt

le tz t l ich um ein ganz anderes
Investitionsvolumen als die bislang ver-
anschlagten 15 Millionen Euro fur die
beiden bereits beantragten Bauvorha-
ben.

Es bleibt die Frage, warum in Anbe-
tracht der vorliegenden Bauanträge für
Stadtvillen und,,Studentenwohnheim"
und aufgrund des Entwurfes fur einen
städtebaul ichen Rahmenplan kein
Bebauungsplan durch die Stadtverwal-
tung aufgestellt und im Rat zur Abstim-
mung vorgelegt wird. Während der
Bez i r ks ra t  nach  w ie  vo r  e inen
Bebauungsplan fordert, hat die Stadt-
verwaltung ihrerseits unnachgiebig ihre
Position beibehalten, keilen Bebauungs-
plan aufzustellen. Die Aufstellung eines
Bebauungsplanes ist ein komplexes Ver-
fahren. Es kostet viel Zeit, es bezieht die
betroffenen Bürger stärker mit ein und
birgt ein enorrnes Risiko: Der Stadtrat
müsste über den Bebauungsplan abstim-

men - mit ungewissen Ausgang. F-:::
Investoren, die das Grundstück i':
gekauft haben, wäre dieses \-or:. :
nicht mehr kalkulierbar.

Es ist schon wundersam. \\: '  -

eine kleine Wildwuchsfläche zu '

Projekt mausern kann, in desst.:. i-
men nahezu das gesamte Kasem.-:.
in eine komplett andere Nutzur::
entsprechender Bebauung über: -
werden soll, und zwar ohne jei,

Bürgerbeteiligung, ohne Zustim::
des Bezirksrates und des Stadtratr--
der Taktik, immer nur Bauanträg,
einzelne Objekte zu stellen, könntt :
den Investoren,,Wiederaufbau" und i-
nada-Bau" hier gelingen.

Dies kann nur durch die in :
Zeitungsberichten zitierte enge Zus.,
menarbeit der Stadtverwaltung mit :
Investoren gelingen. Cui bono?

Dagegen gilt es anzugehen und l
gendes zu klären.

r Warum ein wird Bebauungs;
kategorisch abgelehnt ?

r Warum wird der Antrag auf i
eines ..Studentenwohnheims" weitt-: :
bearbeitet, obwohl der Investor öi.
lich kundgetan hat, auch an Nicht-:'
denten vermieten zu wollen?

o Unter welchen lJmständen s:-:
ein Teil des Botanischen Gartens .
kauft?

e Warum drängt die Stadtver,'.
tung noch in der Bezirksratssitzuns '.

7.Maru2007 darauf, zudemThemrr ., .
schließlich nicht-öffentlich zu tagen
wohl die Baupläne schon längst in'. - ,

tail über die Medien bekannt sind'l
r Warum werden dem Rechtsar..

der Anwohner die Bauakten nur \.' -

gert und nicht vollständig zur Verfü:
gestellt?

r Haben die Investoren eine K
option auf das weitere Gelände?

Hans-Joachim Heu'

i \ r
\ l

-*" 
l!$.t-li t:;ljt:: f *r. ::.tl*,  ̂ i h j&  i l i , t r r , t r {

Kita. des Staatshochbau- L!-::{
amtes und der Botanische l*- .- *l $*
Garten. mithin urr.r, g;;r- $$l:-**5.*

Resfqu ro,nt und Cof6
im BTHC Bürgerpork

ATP Welcome-Pdrly,
Freitog I 6. Juni, qb 19.00 Uhr

www. Reslo urq nt- Ro ko ko.d e
Friedrich-Kreiß-Weg 4, Tel.: 70 74784

Ofnungsz".
ab 10.0 | t
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Osrliches Ringgebiet

D i - D o
S a - S o
(Sommerzeit)

D i - D o
So

11.00 - 17.00 Uhr
13.00 - 17.00IIhr

11.00 - 15.30 Uhr
13.00 - 15.30 Uhr

OVinterzeit)

Ausstellung im Torhqus des
Botqnischen Gqrtens

10. 06. - 08.07 .2007
"Bedrohte Pflanzen in Botanischen
Görten"
Aufgaben und Funktionen der Gärten
in der Bewahrung der Biodiversität

Verqnstqltungen im Botoni-
schen Gorten

Themenführungen mit Michael Kraft
Beginn jeweils um 14:00 Uhr

Sonntag, 17. Juni 2007
ttSurnpf- und Wasserpfl anzent'

Sonntag, 15. Juli 2007
'Yorsicht ! Allergiepfle.n zerr."

Sonntag, 19. August 2007
uEssbare Blüten"

MEDIATION
win & win

Außergerichtliche
Streitbeilegung

Spezialgebiete:
Famil ie, Schule,
Nachbarschafts-

streitigkeiten

Tel. 0531 I 25210 29
www.win-and-wi

Woche der Botqnischen Görren 2OO7
vom 09. - 17. Juni 2OO7
r Botanische Gärten erflillenviele Funk-
tionen. Sie sind Erholungsraum flir Jung
und Alt, dienen als Lehr- und Bildungs-
stätte flir Studierende, für Schulen und
Kindergärten. Außerdem kultivieren sie
Pflanzen für die Forschung oder sind
selbst an der Forschung beteiligt. Bota-
nische Gär-
ten  s ind
i n s b e s o n -
dere auch im
Naturschutz
aktiv. Sie er-
hal ten vom
Auss te rben
b e d r o h t t
P f l a n z t . n -
r r r t tn  in  Ku.-
: . : r  u l ' .c i  x ' . : : -
: - t  : ' -  -  : : f

. l : . - '  \ \ ' . 1 - 3 q 1 -

i ' . : ! r u r -  F O I O

{t-runE oder d,lte'
Bt:t:rndi.tutzung in der \atur Pflanzen
und Samen bereit-.tellen. Dies kann eine
entscheide.nde Ergänzung zu dem rvich-
tigsten Ziel des Artenschutzes sein. der
Erhaltung rvildlebender Populationen.

Die Botanischen Gärten in Deutsch-
land kul t iv ieren insgesamt schät-
zungsweise 50.000 Pflanzenarten aus al-
ler Welt, das sind etwa 20 Ea unserer
Weltflora. Ihre umfangreichen Samm-
lungen einheimischer und exotischer
Pflanzen enthalten Raritäten, die in der
Natur kurz vor dem Aussterben stehen
oder bereits ausgestorben sind.

Zum Thema ..Bedrohte Pflanzen in
Botanischen Gärten erleben und bewah-
ren" finden vom Samstag, dem 9.6. bis
zum Sonntag, dem 17.6.2007 im Rahmen
der Woche der Botanischen Gärten
deutschlandweit in mehr als 45 Botani-

mit Werilz zum

schen Gärten eine große Zahl von Ver-
anstaltungen statt.

Auch ..Ihr" Botanischer Garten der
TU Braunschrveig steht Ihnen in dieser
Woche täglich von 8:00 - 20:00 Uhr mit
seinen Fachleuten wie Biologen/innen,
Pädagogen/innen und Gärtnern/innen

mit  v ie l -
fä l t igen,
i n t e r e s -
s a n t e n
A n g e b o -
ten zu bo-
tanischen
und gärt-
nerischen
T h e m e n
in beson-
d e r e m
Maße zur
V e r f ü -
gung.  In
Z u s a m -

menarbei t  mi t  dem Inst i tu t  für
Pflanzenbiologie: AG für Vegetations-
okologie u. experimentelle Pflanzen-
soziologie. dem Institut für Fachdidaktik
der Natunrissenschaften, Abt. Biologie
u. Biologiedidaktik. dem Institut für
Pha rmazeu t i sche B io log ie ;
Arzneipflanzengarten bieten wir Ihnen
unter anderem Ftiirrungen, Beratungen,
Vorträge, Vernissagen und besondere
Veranstaltungen für Kinder.

Michael Kraft
Leiter des Botanischen Gartens

Nähere Informationen zum Pro-
gramm erhalten Sie in,,Ihrem" Bota-
nischen Garten oder auf unserer
Homepage unter:

www.ifo .tu-bs.de/botgart.

oder telefoniseh 053U 391 - 58 88

Offrrungszeiten im Freiland:

Freilqnd:
Mo bis So 8.00 - 16.00Ilhr
(Sommerzeit)
Mo bis Fr. 8.00 - 16.00 Uhr
Sa bis So 9.00 - 16.00 Uhr
(Winterzeit)

Schougewöchshöuser:

Geschenke für Haus und

Dekorative Gartenaccessoires, Windlichter,
britische Garlenhandgeräte von

Wir treuen uns auf
lhren Besuch und
beraten Sie gem

C\N
*.,4KS

,-1ff?T',':ä
HARALD L. BREMER
Haus i ta l ien ischer  Qual i tä tsweine

Machen Sie aus Ihrem Weineinkauf ein Erlebnisl
Besuchen Sie uns und probieren Sie unsere Auswahl

an italienischen Weinen und Spezialitäten.

Efeuweg 3, Braunschweig Gliesmarode
Tel 05 3 | -237 360 www.bremerwein.de

Mittwoch u. Frei tag von 13-18, Samstag l0-13 Uhr

Klinterklater 212007



St. motilröus-Gemeinde
Gemeindebäro: Tel.: 34 71 23

Termine
)Offen fur eure eigenen Ideen und An-
regungen: jeden Donnerstag um 19 Uhr
trift sich die neue Jugendgruppe der
drei Gemeinden St. Katharinen - St.
Pauli - St. Matthäus im Gemeindehaus
St. Matthäus.

Jugendliche nach der Konfirmation,
also ab 14 Jahren, sind herzlich eingela-
den mitzumachen!

)Spielen, Bastela, Kochen, Pfade finden:
Pfadfinder zwischen 10 und 14 Jahren
treffen sich jede Woche am Dienstag um
17 Uhr im Gemeindehaus der  St .
Matthäus-Gemeinde.

Das ist nicht deine Altersgruppe?
Kein Problem, schau mal nach im
Internet unter

www.vcp-braunschweig. de !

)Am 13: Juni und am 11. Juli: Ausflü-
ge!!! Kaffeetrinken, Spazierengehen, Be-
sichtigungen, nette Leute kennenlernen
... Bitte beachten Sie die Aushänge im
Schaukasten der St. Matthäus-Gemein-
de.

Regelmäßige Veranstaltungen fär
wachsene im Gemeindesaal der
Matthäus-Gemeinde:

)Jeden ersten Montag im Monat um
15 Uhr: Frauenhilfe

)Jeden zweiten und vierten Montag
im Monat, ebenfalls um 15 llhr: Tleffen
des Seniorenkreises

)Und jede Woche mittwochs um 18
llhr probt der Singkreis.

)Sonntag, 1. Juli: im Gottesdienst um
10 Uhr predigt Propst Hofer in St.
Matthäus!

Ostliches Ringgebier

td4Res'auran,

Jasperallee 42
Tel.33 77 70

Er-
st.

Kinderflohmqrkt
Vor dem stadtparkrestaurant findet im sommer regelmäßig ein Flohmarkt

von Kindern flir Kinder statt. Beginn ist immer 11.00l1hr.
Die Termine:

Somstcg 9.Juni

So. Ol.Jul i

So. l2.Aug.

So. O9.Sept.
Fotos(2):.Dirk Alper

So 24.6. 16.00 Uhr
Musik im Stodtpork:

Wogners Sqlonquqrtett

BSC - Eintrochr
Zur Saisoneröffnung spielt
Eintracht Braunschweig
gegen den BSC!

23. Juni,l6.OOUhr
Frqnzsches Feld.

Gute Stimmung vor vollen Röngen. Dqs Folo ent-
stond beim lekfiöhrigen Gosfspiel Eintrochts

jeden Freitag Scampi satt -
19.90
(Reservierung erbeten)

o Ein Kännchen Kaffee und ein
Stück Kuchen nach lhrer
Wahl4,50

o Frische Erdbeeren mit
Schlagsahne 3,90

Seif  1884

. -vDaül(
mg-nungsze i ten :Mo-So11.2Uhr \ r4ü , ' \ Jaspera l lee42-Te |e |on iBr ' r c
lE 

- 'i r durchgehend warme Küche 11 - 24 tJhr / - RgstaUrant www.sradtparkrestaurant€Srb

,\I(
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Reslourqnf + Cd6

e,t{ßatWa{&a
Ffdnrichstroße 26
Td. 053r / 33 47

Zinote Engel irn
SUKIYAKI

Die Brqunschweiger Künstlerin Zinote
Engel zeigl vom 19. 05.- 15.07.20O7 eine
Auswqhl ihrer Kunstwerke im Resltruront
und Csf6 SUK]YAK|.

Zinate Engel wurde 1939 im Iran am Kaspischen
Meer geboren und arbeitete nach einem
Bauingenieurstudium zunächst mehrere Jahre im
Verkehrsministerium in Teheran.

Ein Studienaufenthalt in Frankreich führte sie
1968 nach Europa und 1970 auch nach
Braunschweig. Bis 1984 war sie hier an der Tech-
nischen Universität tätig.

Ihre kUnstlerische Fortbildung erfolgte an ver-
schiedenen Kunstschulen.

Voo 1993 bis 1997 absolvierte sie ein Gast-
slhldirrrrr an der HBK Braunschweig.

Seit 1987 zeigte sie ihre Kunstwerke in zahl-
reiöen Gnrppen- und Einzelausstellungen und ist
seit 1997 ltiqlied im Berufsverband Bildender
Künstler.

Ifrre fa*Uch meist sehr harmonisch gestalteten
Acrylbilder zeichnen sich haufig durch eine Mi-
schung abstrakter und gegenständlicher
Darstellungsweisen aus. Zuweilen verbirgt sich
das Gegensttindliche hinter dem Ornamentalen.
Als ein Gestaltungsmittel erkennt man daher oft
geometrische Muster und Strukturen, die an ori-
entalische Keramikarbeiten oder auch an Teppich-
muster erinnern.

Ösrliches Ringgebier

/ Wilhelm-Bode-Str.
90

Noahl.ese:

Dqvid
Knopfler in
der Pquli-
Kirche

Am 22. April gab
David Knopfler,
vielen bestens be-
kannt aus seiner
Zeit bei den Dire
Straits eine Probe
seines Könnens in
der St. Pauli-Kir-
che.

550 Besucher
in der restlos aus-
verkauften Kirche
wurden zwei Stun-
den lang mit bes-
tem Rock begeis-
tert.

hrqnk
I Diqs?

400 Stück*
quf DVD

Diq t

99.r
*gilt ftir gerahmte Kleinbild Dias, Anlieferung im Magazin,

jedes weitere 0,19, 2000Dpijpg Dateien

SCHIER-
fii,lqorctouo'digital

Altewiekri ng Ecke Jaspera I lee
Tel. o53r. 332224 - Faxo531. 33 40 r8

Sc
vol

info@schier - www schier

Klinterklater 212007



östliches Ringgebiet

Fig urenlheqter Fqdenschei n
Bültenrn'eg 95
38106 Braunschweig
Fon: 0531 /  3408 45
Fax: 0531 / 33 10 11
u-u'u'. faden schein.de

bei gutem Wetter im Hof des Theqlers:
theater FADENSCHEIN fur Kinder ab
"ZllpZalp in der Zwitscherbude" 3 Jahren
So 08.Juli 11.00 lJhr 15.00 Uhr 5.-

bei gutem Wetter im Botqnischen
theater FADENSCHEIN
"Der Prinz von Ithaka"
Do. 19., Fr. 20. JuIi 18.00 IJhr 5,-

S = AugenSchmaus mit kulinarischem Rahmenprogramm mit
griechischer Livemusik im Anschluss im Theaterhof

und

Brunsvigq Tel.: 2 38 040
www.bru nsvi go- ku ltu rzenlru m.de

Freitag, 15.06.2007 | 19:30 Uhr
DARJOSA ''NEUE ASPEI(IE DEs CABARETS"
DARJOSA,aIs ehemalige Vizeweltmeisterin in der
Rhythmischen Sportgymnastik, präsentiert ihre künsr-
lerische Seite! Das Programm besteht aus zwei Tei-
Ien. Im ersten Teil ,,Sport und Kunst" sind Lieder
choreographiert mit Geräten der Rhybhmischen Spon-
gymnastfü. Ausserdem zeigt sie eigene Texte und Blih-
neneffekte, die den Weg der Künstlerin zwischen
Sport und Kunst zeigen - ihre ganz eigene Achterbahn
des Lebens! Der zweite Teil ..Nachdenklich - Roman-
tisch" ist dem Schöpfer und Darjosas gehörlosen El-
tern gewidmet, die selbst Pantomimekünstler waren.
Dieser Teil besteht aus Oldies, Leinwandbilder und
Stepptanz. Lassen Sie sich von dieser einmaligen Art
Show überraschen!
EINTRITT. 12,-(zzgl. WK.-Geb) / 15,- Euro
wwwjossfova.de

Sonntag, 26.08.2007 | .b 14.30 Uhr
zum 25.Mal:

BRUNSVIGA HOFFEST
Diesmql mit der RADtour'07 / DAS
SATTETFEST
Das hat schon Tradition:Bereits zum 25.Mal feiert die
BRUNSVIGA wieder am letzten Augustsonntag den
Beginn einer neuen Saison.Neben einigen musikali-
schen Leckereien freuen wir uns dieses Jahr ganz
besonders auf das Hamburger Musik-Comedy-Duo
BIDLABUH. Lassen Sie sich vorflihren, wie Bill Hale-v
auf Plattdeutsch singt oder wie man mit Glenn Miller
steppt. Die ulverschämt gut aussehenden charman-
ten Jungs bewahren Evergreens und Klassiker bis hin
zur Neuen Deutschen Welle vor dem Ausleiern und
lassen selbst abgellackte Lieder im neuen Glanz er-
strahlen. Ein Rundumschlag der Harmonie-Hasadeure
- an Einfallsreichtum, Musikalität, Witz, Theatralik
schwer zu überbieten! Und während auf dem Hof kräf-
tig gefeiert wird, zeigen die Mitglieder der Fahrrad-
initiative Braunschweig die neusten Trend des dies-
jährigen Radelsommers und laden eirt zu spannenden
Touren unter

Gsrten:
für Kinder ab
3 Jahren

Sa 2l.Juli
So 22.Juli

18.00 Uhr L8,- 19,- ö
18.00 Uhr 5,-

theater FADENSCHEIN
"Peppino Peperoni"
Di .24. ,  Mi .25. ,  Do.26. ,  Fr .27. ,  Sa.28.  Ju l i

für Kinder ab
4 Jahren

18.00I-Ihr 5,-

herzlich willkom
men! fadö.$Aliein

's'la'|drucke 
ÄRCHlptoT f,slw L Colorkopien

0issgrtationgn f 
-- * - - - H - \ i '  - g

Bindungen J Hagenmarkt t4 - 38100 Braunschyeig - info@archiptol.dg frE

0iplomservice u.v.m,

Klinterklatet 212007

Tel. 05 31 |  2L ?1 20 - 0531113399- 05 31 - 2L 21 211



Östliches Ringgebier

Sl. Pquli Gemeinde
Gemeindebäro : T el.: 33 82 42

So.. 17. Juni Babybasar (14.00 Uhr)

\1i., 27. Juni Krabbelgottesdienst
Wasser ist Leben (10.30 Uhr)

Sa., 30. Juni (14-18 Uhr)
IIit Mauli und Lilli im
Land der Farben"
Kinderkirchenfest
in der Johannis-Gemeinde mit Reinhard
Horn & dem Trio Kunterbunt
{Anmeldung über
die St. Pauli-Gemeinde: 33 82 47)

Drei wilde Tqge ouf der
Pquli-Wiese
Fr.. 13. Juli 20.00 Uhr
Open-Air Pauli-Night
mit Urs Karpatz, eine achtköpfige
Gypsy Band der Extraklasse spielt die
einzigartige Musik der Roma vom Bal-
kan
Sa. 14. Juli 19.00 Uhr
Django-Reinhardt-Festival mit dem
Martin-Weiss-Quartett (Hildesheim)
und dem Hänschen Weiss-Tlio aus
Nürnberg,mit Zigeunermärchen und
Tanzvorflihrungen auf der open-air-Büh-

So., 15. Juli (10-19 Uhr)
Ferieneröffnungsfest
mit Open-Air-Gottesdienst, Mittages-
ien. Bücherflohmarkt, Tombola, Bier-
und Kaffeegarten, Ponyreiten, Klang-
spielwiese, Bühnenprogramm und fetzi-
ger osteuropäischer Musikmit dem
Blauen Einhorn aus Dresden

Sa.. 1. September (10.00)
Sc h u I anfangsgottesdienst
::.:: i..r ( irundschule Heinrichschule

'ffiffiff"ä#;
Eckkneipe - Szenelokal - Gasthaus

Kürzlich gesichfefi

I DerWolterspremium-
pilshilfsauslieferungs-
fahrer Elvis, auf seiner
Tour durch das Östliche
Ringgebiet.

wuLffi@q
Effi

nLinde" ihren 111. Geburtstog!

fVochlese:
r Vor ..voller Hüt-
te" l ießen Robbie
und Williams in der
Linde in den Mai
tanzen.

* = Am 29. Augusl feiert die

Lq)

*

o
CA

':aA.&&ä..

Wolters, Jeve1 Krombqch €h
, '

^ o
reUlnneSS,

Erdinger Hefe Weizen

:,'ri : **rl1-f F. 11;i_,; ;

Sion Kölsch!
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Ösrliches Ringgebiet

Glosse

Es wqr einmql...
I ein Oberbürgermeister, der las. re-
gelmäl3ig ein bekanntes Stadtmagazin,
in d.em sich einc Kolumne eines stadt-
bekannten Autors fand, in der er übel
beschimpft wurde. Dies erschien ihm
uon solcher Bedcutung, dass er seine
Verwaltung anwies, den Autor nicht
mehr in offizicller Mission zu treffen.

Nun ist endlich erreicht, was rnit
d.er Bewerbung zur Kulturhauptstadt
nicht gelang: Braunschweig ist in der
bundesdeutschen Medienwelt prcisent
wie seit 1967 nicht mehr. Der OB hat
endlich erreicht, was anlässlich seiner
Erstkandidatur u on seinen politischen
Gegnern nicht erreicht wurde: Seine

frühcre NP D -Mitgliedschaft ist bundes -

weit bekannt geword.en. Genau wie d.er
unliebsam.e Kritiker. Zum Glück kan-
nen wir jetzt jed.erzeit in die Schloss-

fas sa.d.en zurn Frust - S hop p en.
ps

\
I

*

|  
' -

i tm
i Klinterkloter!
I

CvrkaYnfta
Restaurant & Caf6

Asiatische Spezialitäten

Wilhelm-Bode-Slr./ Heinrichslr.26
38106 BS - Tel.:33 47 90

I . Während die Braunschweiger noch
auf die Fertigstelung der Quadriga war-
teten und hoIften, die polnischen Hand-
werker würden schnell genug arbeiten,
wussten unsere Politessen längst, dass
keine Eile bestand und somit auch für
die polnischen SpezialisLen Zeit zur
Parkplatzsuche geblieben wäre.

Die Fotos entstanden aufdem Schloss-
platz, am Tag vor der Einweihung.

I
I
I
I Redoktion und Anzeigen

l_t
1 t-Motl :  I
I 

Peter.Strohboch@gmx.de 
i

\ - , . r - r r r r  - - l /

Der Fohrplon des
Schodstoffmobils :
> GliesmaroderStraßerSackgas-
se hinter der Tankstelle am Mittwoch,
den 13. Juni, 04. Juli u.22. Aug.,
jeweils von 14.30 - 15.30 tlhr.

> Hartgerstraße an der Verbin-
dung zur Korfesstraße am Donners-
tag, den 05. Juli u.30. Aug., jeweils
von 14.30 - 15.30 Uhr.

> KarlstraßelEcke Waterloostraße
am Mittwoch, den 13. Juni, 04. Juli
u.22. Atg., jeweils von 15.45 - L6.45
Uhr.

> IVilhelm-Bode-Straße/Ecke
Fasanenstraße am Stadtpark am
Donnerstag, den 21. Juni, u. 19. Juli,
jeweils von 12.30 - 13.30 tlhr.

> Auskunft gibt es bei der Firma
ALBA unter 88 62 -0 oder im
Internet: www.alba-bs.de

. Schadstoftnobilfahrplan.

\ Fochgeschöfr l
- l

Ihre freundlichen Berater fiir
Aouaristik und H e imtie re !

Bionko Kopf
Bindestroße l

Tel . :  33 28 3zl

Mo-Fr
9.00 - '18.00

8 .30  -13  00

3. Kulturflohmqrkt
Jetzt qnmelden:
Am Scrmstog, den 7.tuli um 14.00
Uhr gehr es los!
I Der dritte Kulturflohmarkt im Östli-
chen Ringgebiet startet auf dem Markt-
gelände Herzogin-Elisabeth-Straße.
Ein attraktives Musikprogramm wartet
auf Sie! Viele Vereine und Schulen ma-
chen mit! Es gibt zu essen und zu trin-
ken!
Melden Sie jetzt Ihren Verkaufsstand
an, wenn Sie Bücher, CDs, Platten gder
sonstiges, was eine Beziehung zur Kul-
tur hat, verkaufen möchten!
Sie können ein kleines Geschäft machen

Pinkepqnk

- Wäschedienst
- abholen uad bringen

- auch zzr Mangelwäsche

Kasernenstraße 37
'38102 Braunschweig
,Tel.:0531- 33 34 06

und mit der Standgebühr tragen Sie zu
einem guten Zweck bei!
Wir helfen dem Verein Solwodi, der aus-
ländische Frauen unterstützt. die durch
Menschenhandel, Zwangsverheiratung
usw. in Not geraten sind!

Anmeldung telefonisch oder per
E-Mail bei:
Tel.:34 75 22,}leiner Hilbrich
E -Mail : kulturfl ohmarkt@gmx. de

a - -  
r r r r r - - - - \

! lhre Anzeige I

r ^"-:-", , I
I l'1"':l':lo::n, I
i  

Te l . :  33 91 04 
|
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